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In der That waren an diefem Tage die FriedenSverhandlungen jchon

im Gange und führten am nächften Tage zum endlichen Heiperfehnten

Hriedenschlup. Iürnberg mußte fich zur Zahlıumg von 200000 Sulden

verftehen, von Welcher Samme 150000 Sulden fofort, der Reit aber

in einem Mlonat gezahlt werden follte. Aurer:

dem Hatte es an den Markgrafen 400 Centner

Pulver und jechS Stück jchweres SGejchüß

(2 „Motfchlangen“, 2 „Singerinen“ und

2 „Icharfe Megen“) zu liefern. Dieje Verein

barımg gefchah unter der Mitwirkung der um

Yürnberg vertretenen BundesSflrften und Yüirn-

berg mußte fich, chenfo wie Augsburg und die

anderen Keichsjtädte, verpflichten, der Sinigung

der Füriten Jich treu anzufehließen. Yın 21. uni

erfchien der Landaraf von Leuchtenburg mit

Gefolge im der Stadt, um den Vertrag zu vollziehen und cr {vwohl

wie die fürftlichen SGejfandten und Abgeordneten der NKeichS{tädte munjzten

außer der ihnen zufonunenden Bewirtung noch Ehrengefchenfe an Seld

erhalten.

I8a3 aber wollten die gezahlten Seldjummen bedeuten gegen Den

furchtbaren Schaden, den außer der Stadt vor allem das unglückliche

Qand ud die Boritädte erlitten hatten. lan hat jpüter berechnet, Daß

außer zwei Städten des Nürnbergifchen SGcbhietes drei Klöjter und nicht

weniger al 90 Herrenfike und Schlöffer jowie 170 lecken und Dörfer

nebjt einer großen Anzahl Mühlen ausgeplündert und zum großen Teil

in Miche gelegt worden feich, und von dem qroßen Stadtiwvalde wurden

3000 Morgen nicdergebrannt*).

Bon den Vorjtädten hatte Wöhrd am meiften zu leiden gehabt,

und da c3 für die Verteidigung der Stadt Schwierigkeiten bereitete, {0

wurde diefe Moritadt hHernach von den Nürnbergern jelbft zerftört.

Diele Vorficht war nicht überflüftig, da jehHon im nächften Iahre

Yürnberg aufs neue durch den Markgrafen Albrecht bedroht wurde.

In dem am 15. Muguft 1552 zwijchen Karl V. und den Anhängern

der Auashuratichen Konfeftivn zu Baltau acfchloffenen Frieden waren

Danreıir

*\ Die Zahl der zerfrörten Schlöjjer, Dörfer u. 1. w. At in einem Schreiben des

Hkates au alle deuticben Fürften und Reichsitädte ctwas geringer angegeben, aber

Immerhin arokß aemtag. DNeral. die Anmerhumgen zum 10. Kayitel.
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